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Cape Coral, Florida, Villa am Meer,
Motor Yacht, Pool,  � 08661/8211
www.florida-villa.de

USA

Ferienhaus von privat mit Pool
www.florida-dream-villa.de

Tel. 0 88 21 / 730 6055

Tirol

Drinnen und draussen Natur: Hotel
Genussgasthof Sonnenburg***s im Klein-
walsertal. Sportlich aktiv - Natur erleben -
Abenteuer finden od. einfach v. Liegestuhl
aus die ruh., sonn. Aussichtslage genießen.
In natürl. Materialien wohnen u. region.
Spezialitäten erleben. 3 N. Bergfrühling inkl.
Bergbahn. u. MTB´s ab 219 m +4355175251
info@genussgasthof.at  www.genussgasthof.at
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� Alles inklusive:
� WIEN - Fahrt
  mit Reiseleitung
� Donau-Schiff-Fahrt
� Frühstücksbuffet
� hausgem. Marmelade
� Menü-Wahl
� eigener Parkplatz
� Freibad beim Garten
� Hallenbad
� Wandern im Naturpark
� Welterbe-Steig Wachau
� Burgen und Schlösser

inkl. WIEN-Fahrt mit Reiseleitung, Donau-Schiff-Fahrt
7x HP mit Programm 409,--
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Wachau

info@
hotel-ringl.at

Zur Sonnenwende in die Wachau 

Freie Termine:
07. – 28. Juni
01. – 30. Aug.
ab 26. Sept.

Oberösterreich

Pfandler Tage
Alltag raus, Ferien rein

3 ÜN mit Genuss-Halbpension
1 Schiffsrundfahrt

1 Berg- & Talfahrt mit der Karwendel 
Bergbahn

Entspannen in unserer Vitalwelt

pro Person ab € 285,-

buchbar von Mitte Mai bis November

Tel. +43 (0) 5243 5223
Tirol - Achensee - Pertisau

www.daspfandler.at

Alpenhotel
Dachstein

Bad Goisern
am Hallstätter See
Hallenbad, Sauna

5 Tg., 4 x HP nur € 228,-
7 Tg., 6 x HP nur € 348,-
www.alpenhotel-dachstein.com

gebührenfrei 0800 / 4131210

Salzkammergut

Österreich

Kärnten

FH in Kärnten, Nähe Millstätter See,
ruhige, idyllische Lage, bis 23.6. und
ab 24.8. noch frei. Tel. 0 71 51 / 4 18 31

Urlaub am Faakersee/Kärnten
eigener Badestrand, familiäre Atmosphäre, neue, moderne Zimmer und Fewos, D, 
WC, Balkon, Sat-TV, freies W-Lan. Eig. Landwirtschaft, Frühstücksbuffet, Menüwahl, 

ideales Wandergebiet, gratis Fahrradverleih, Kinderparadies …
Juniangebot: HP Euro 41,–, Juli Euro 48,–

*** Alpen Adria Gasthof Rausch,  A 9581 Ledenitzen
Tel. +43 (0) 4254 2844, www.gasthofrausch.com

Sie haben es gut.

Frühling im Kleinwalsertal
Wo legendäre Gastlichkeit und vollendeter Komfort zu Hause 
sind, erwartet Sie höchstes Urlaubsglück: im 5-Sterne Travel Charme 
Ifen Hotel, mit 2.300 m² Spa und preisgekrönter Sterneküche.

Travel Charme Kleinwalsertal GmbH · www.travelcharme.com
Oberseitestraße 6 · A-6992 Hirschegg · Tel. 030 / 42 43 96 802

Charmant, charmant: Besondere Alpenfrühlingsangebote gibt es 
übrigens auch in unseren Hotels in Tirol und im Salzburger Land.

4 ÜN/ F im DZ

ab 308 € p.P.

Niederösterreich

Vorarlberg

Kitzbühel-Jochberg, Traumwander-
gebiet,  exkl. 2/3-ZW/4 P., TV, Spülm.,
Garage,  ab 50,- m/Tag. � 07174/6871

Nichts mehr verpassen!

Lust auf Erholung?

Ferienimmobilien 
Ausland

FERIENWOHNUNGEN
IN ÖSTERREICH
Vorarlberg
Bregenzerwald | Großes  Walsertal

www.trimana.at

ZU VERKAUFEN

NEUBAU

trimana GmbH | +43 (0)664 533 12 11

Kreuzfahrten

Holzblockhaus in Wochenendhausgebiet  
bei Neresheim/Ostalb., Bj 1984, ca. 70 qm, 
7,32 Ar, gepfl. Garten, Carport, € 72.000,-
Tel. 07195-174547 od. 0152-54067626
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HAPIMAG-Aktie, 120 Punkte,
m 2300,-. Tel. 0731 / 9217709

Ferienimmobilien 
Inland

Sonntag Aktuell, 31. Mai 2015

24 REISEN

VON HELGE SOBIK AUS HINTERTHAL

Die ersten Wanderer kommen meistens
gegen zehn, wuchten ihre Rucksäcke von den
Schultern, nehmen auf den Holzbänken vor
der Hütte Platz und lauschen in die Stille. Der
Morgennebel ist bereits aus dem Tal ver­
schwunden, und längst hat irgendwer die
Sonne gehisst. Manchmal knarzen die Bohlen
der Terrasse unter den Füßen, ab und zu trägt
der Wind das Glockengeläut der Kirche weit
unten im Tal herauf. Und dann muht plötz­
lich eine der sechs Kühe auf der saftigen
Wiese in sieben Schritten Entfernung – um so
vieles lauter als mancher Städter dies bis dato
für möglich gehalten hätte. Das ist wie ein
Weckruf aus der Träumerei, ein kraftvolles
Hier­wird­auch­gelebt! – obwohl nichts vom

gewohnten Alltagslärm heraufdringt. Ihr
solarbetriebenes Radio macht Sennerin Anita
Grießner nur an, wenn keine Gäste da sind.
Sie kommt ganz gut ohne aus, kennt es von
klein auf, dass nur der Wind die Musik macht
sowie die Kühe, die Schweine, die Hühner
und Katzen – und die Stimmen der Gäste auf
der Terrasse natürlich!

Die meisten der Almbauern zu Füßen des
Hochkönig­Massivs im Salzburger Land ver­
dienen sich inzwischen etwas damit hinzu, in­
dem sie Wanderer verköstigen. Sie stellen zwei
oder drei Tische vors eigene rustikale Som­
merquartier, servieren selbst gebackenes Brot
mit Quark und Kräutern, hausgemachte Kräu­
ter­Limonade, manchmal auch Käse, Honig
oder selbst gebrannten Schnaps. Anita Grieß­
ner macht es auf ihrer Mussbachalm nicht
anders. An manchen Tagen kommt keiner,
an anderen sind nacheinander drei Dutzend
Besucher da. Und am späten Nachmittag,
wenn alle längst wieder ihren Hotels im Tal
entgegenstreben, hat sie ihre Ruhe zurück. 

Über 70 bewirtschaftete Almhütten gibt es

in der Region oberhalb der Orte Maria Alm
und Hinterthal am Hochkönig, dessen Gipfel
fast 2940 Meter hoch aufragt. Die meisten
sind inzwischen über Wanderpfade oder
Wirtschaftswege miteinander verbunden.
Viele Tagestouren sind ausgeschildert. Salz­
burg ist von hier aus etwas mehr als eine
Autostunde, München gut zwei Fahrtstunden
entfernt. Gefühlt sind beide Großstädte je­
doch noch viel weiter weg. Und umgeben
sind all die Hütten von einem Ring aus Fast­
Dreitausendern.

Werner Schafhuber aus Hinterthal kennt hier
jede Alm, fast jede Tanne und jedes Murmel­
tier. Ein halbes Leben lang hat er in der Re­
gion als Wanderführer gearbeitet. Wo es am
schönsten ist? „Früher war mein Lieblings­
platz der Gipfel des Hochkönigs. 40­mal war
ich oben. Heute finde ich es 2000 Meter tie­
fer schöner – mit Blick auf diesen Ring aus

Bergen, auf diese Kulisse wie gemalt. Ich bin
glücklich, die Berge von unten zu sehen.“
Wenn er es sich nun zu Hause im Liegestuhl
bequem macht und in die Gegend schaut,
dann fühlt es sich ohnehin an, als stünde der
Hochkönig im eigenen Garten. Der Hoch­
könig ist hier überall. 

Anita Grießner ist in der Gegend geboren,
ihre Kinder sind auf der Mussbachalm aufge­
wachsen. Sie mag sich auch heute kein ande­
res Leben vorstellen: „Im Frühjahr freue ich
mich, wenn ich unseren Hof im Tal verlassen
und endlich wieder mit ein paar Tieren herauf
auf die Alm umziehen kann – und ebenso im
Herbst, wenn es wieder hinuntergeht.“ Nur
die Melkmaschine betreibt sie mit Solarstrom,
alles andere muss ohne Elektrizität auskom­
men. Und auf einen Fernseher verzichtet sie
gern: „Schließlich kann ich aus dem Fenster
schauen.“ Eine Internet­Mailadresse hat sie:
„Nur sage ich die keinem – weil ich sowieso
nur im Winter ins Postfach schaue.“

Schnapsbrenner Siegfried Herzog aus Saal­
felden unterdessen weiß genau, was auf wel­

cher der Almen am besten gedeiht und seinem
Kräuterlikör das richtige Aroma verleiht. Von
Juli bis Dezember kommt er kaum zur Ruhe:
Dann ist Brennbetrieb von vier Uhr früh bis
zehn Uhr abends, weil so viel Obst zur selben
Zeit frisch hereinkommt und viele Kräuter
von über 70 Almen der Umgebung. Dann
bekommt er auch körbeweise wilde Vogelbee­
ren. Was daraus wird? Williams­Vogelbeere­
Schnaps, einer der Bestseller der Brennerei. 

Wer ganz früh loswandert, noch bei Dun­
kelheit, der kann herausfinden, wie ein Tag
auf der Alm beginnt: mit Vogelgezwitscher
in der Dämmerung, mit einem Hahnenschrei
keine zehn Minuten später. Und mit dem
Läuten der Kuhglocken weitere 20 Minuten
später. Im Herbst kommt noch ein Geräusch
hinzu. Eines, an das man sich gewöhnen
muss. Eines, über das man sich beim ersten
Mal erschrickt: Es ist das Röhren der Hirsche
in der Brunft. Die Herren sind Frühaufsteher.
Nachts gegen drei melden sie sich das erste
Mal. Was für ein Krach. Und wie herrlich
anders als zu Hause. 

Auf einer Alm wohnt das Glück 
Wennmannden

BerchtesgadenerAlpenvonAlm

zuAlmwandert, lässtmanden

Alltagweit hinter sich.

Anreise
Maria Alm und Hinterthal sind am besten über

die Autobahn München–Salzburg zu erreichen.

Die österreichische Autobahn­Maut beträgt bei

einem Aufenthalt von bis zu zehn Tagen 8,50 Euro,

bei bis zu zwei Monaten 24,80 Euro

(www.asfinag.at). Vignetten sind im Voraus

in den ADAC­Geschäftsstellen bzw. online unter

www.adac­shop.de zu bekommen, aber auch an

grenznahen Tankstellen erhältlich.

Unterkunft
Empfehlenswert: Landhotel Schafhuber in Hinter­

thal, ab 61 Euro, www.landhotel­schafhuber.at

bzw. das Vitalhotel Post im Nachbarort Dienten

ab 67,50 Euro (www.vitalhotelpost.at), jeweils mit

HP pro Person im DZ. Beide Hotels gehören zum

Verbund Wanderhotels Best Alpine,

www.wanderhotels.com

Allgemeine Infos
Österreich Information, Kostenlose Info­Rufnum­

mer Tel. 00 800 / 40 02 00 00, www.austria.info

Österreich

ÖSTER-
REICH

10 kmMaria Alm Hinterthal

Saalfelden

Salzburg

Hochkönig 
Massiv

DEUTSCHLAND

Über 70 bewirtschaftete Almhütten
gibt es in der RegionHochkönig

SennerinAnitaGrießner von derMussbachalm freut sich über hungrigeGäste. FOTO: SOBIK


